
Richtigkeit unserer Politik beweisen. 
Diese Arbeit hat uns geholfen, eine Reihe 
Kader zu qualifizieren, ihnen höhere 
Aufgaben zu stellen und sie kühn in ver­
antwortliche Funktionen einzusetzen.

Die Tätigkeit der Arbeitsgruppen trug 
auch wesentlich zur Überwindung des 
noch vorhandenen Ressortgeistes zwischen 
den einzelnen Abteilungen bei, weil sich 
jeder Genosse der Arbeitsgruppe für die 
politische Massenarbeit, die Kader, und 
Organisationsarbeit sowie alle ökono­
mischen Fragen verantwortlich fühlt. 
Trotz noch vorhandener Schwächen und 
Mängel besitzen wir im wesentlichen 
einen allseitigen Überblick über die ge­
samte Stadt und sind in der Lage, regel­
mäßig die Stimmung der einzelnen 
Schichten der Bevölkerung einzuschätzen 
und entsprechende Maßnahmen zu be­
schließen, die der Klärung falscher Mei­
nungen dienen.

Es war uns durch einen solchen Arbeits­
stil, den wir seit Anfang dieses Jahres 
durchführen, möglich, Schwerpunkte in 
der Planerfüllung der Industriezweige 
Maschinenbau und Textil rasch zu er­
kennen. Durch die Arbeitsgruppen —■ 
unter Hinzuziehung einer Reihe ehren­
amtlicher Kräfte — wurden die be­
treffenden Betriebe einer gründlichen 
Analyse unterzogen und dabei die Ur­
sachen der Schwächen und Mängel auf­
gedeckt. Vor dem Büro erfolgte die 
Berichterstattung, und es wurden Maß­
nahmen beraten und beschlossen, die zur 
raschen Veränderung der Arbeitsweise in 
diesen Betrieben führen.

Eine wichtige Seite besteht darin, daß wir 
keine „Ein-Mann-Informationsberichte“ 
haben, sondern die Berichterstattung im 
Kollektiv erfolgt, dadurch konkreter und 
auch übersichtlicher ist. Wir möchten hier 
erwähnen, daß es trotz vieler guter Erfolge 
noch eine Reihe Mängel und Schwächen 
zu überwinden gilt und eine weitere 
Qualifizierung der Genossinnen und Ge­
nossen der Arbeitsgruppen notwendig ist, 
wie auch die Anleitung durch die Sekre­
täre des Büros sich noch verbessern muß.

Wertvolle Erfahrungen zur Verbesse­
rung unserer Führungstätigkeit ver­
mittelte uns die rasche Durchsetzung der 
Beschlüsse des 5. und 6. Plenums auf 
dem Gebiet der sozialistischen Rekon­

struktion durch den Einsatz einer qualifi­
zierten Arbeitsgruppe. Diese Arbeits­
gruppe, bestehend aus 50 Genossen und 
Kollegen Jungingenieuren sowie einer 
Anzahl Dozenten und leitender Wirt­
schaftskader aus den Schwerpunktbetrie­
ben unserer Stadt, erarbeitete zur Vor­
bereitung unserer Kreisleitungssitzung im 
März dieses Jahres auf der Grundlage 
eines konkreten Arbeitsplanes der Abtei­
lung Wirtschaftspolitik eine gründliche 
Analyse über die Lage bei der Verwirk­
lichung der sozialistischen Rekonstruk­
tion und des Standes des Weltniveaus. 
Dabei standen solche Probleme:

Wie leiten die Parteiorganisationen den 
politischen Kampf um das Weltniveau?

Mit welchen konkreten Ergebnissen 
führen die Parteileitungen den Kampf 
um die Verwirklichung der sozialistischen 
Rekonstruktion und der breiten Entfal­
tung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit?

Das erarbeitete Material der Arbeits­
gruppe stellte eine gute Grundlage für das 
Referat und die Ausarbeitung der Be­
schlüsse in der Kreisleitungssitzung dar.

Welche Lehren konnten wir für die 
Verbesserung unserer Führungstätigkeit 
ziehen und zu welchen Ergebnissen führte 
der Einsatz einer solchen umfangreichen 
ehrenamtlichen Arbeitsgruppe?

1. Wir kamen besser aus der Enge der 
Arbeit heraus; eine große Anzahl quali­
fizierter Kader unseres Stadtgebietes 
führte erstmalig eine solche konkrete 
Parteiarbeit durch und ging mit großem 
Elan an die Arbeit. Dadurch wurden 
neue Kader — Genossen und Parteilose — 
in den Kampf um die Lösung der prak­
tischen. Aufgabe geführt.

2. Eine Reihe Parteileitungen in den 
Betrieben, wie Sachsenring, Gruben­
lampenwerke usw., hatte bisher verzich­
tet, diese Kader mit konkreten Aufgaben 
zu betrauen und in die allseitige Lösung 
der Aufgaben einzubeziehen.

3. Die Kreisleitung konnte mit Hilfe der 
Arbeitsgruppe gründlicher als bisher die 
Lage einschätzen und qualifizierte Be­
schlüsse fassen.

4. Die Ergebnisse der Arbeit dieser 
Gruppe versetzen die Kreisleitung in die
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